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GeoIV Art. 8 Grundsatz

Den Geobasisdaten ist mindestens ein Geodatenmodell
zugeordnet.

GeoIV Art. 9 Zuständigkeit für die Modellierung
1 Die jeweils zuständige Fachstelle des Bundes gibt ein 
minimales Geodatenmodell vor. Sie legt darin die Struktur und 
den Detaillierungsgrad des Inhaltes fest.

GeoIV Art. 11 Darstellungsmodelle
1 Die jeweils zuständige Fachstelle des Bundes kann in ihrem 
Fachbereich ein oder mehrere Darstellungsmodelle vorgeben
und beschreibt diese. Die Beschreibung legt insbesondere den 
Detaillierungsgrad, die Signaturen und die Legenden fest.

Grundsätze zur Modellierung
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Harmonisierung, Koordination

Rechtliche Grundlagen
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Zeitplan für die Einführung der 
„Minimalen Geodatenmodelle“

Bundesratsbeschluss vom 21.05.2008

Die interdepartementale Koordinationsgruppe für geo-
grafische Information und geografische Informations-
systeme* (GKG) wird beauftragt, einen Zeitplan inkl. 
Prioritäten für die Einführung der Geodatenmodelle [für 
die Geobasisdaten des Bundesrechts] festzulegen und 
den Kantonen mitzuteilen.

* Koordinationsorgan für Geoinformation des Bundes
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Sammlung der Geobasisdatensätze 
des Bundesrechts

• Der Anhang 1 der Geoinformationsverordnung GeoIV 
enthält einen Katalog der Geobasisdaten des Bun-
desrechts (insgesamt 178 Einträge).

• Als Konkretisierung dieses Katalogs ist eine technische 
Ergänzung abgeleitet worden. Diese enthält zu jedem 
Eintrag des juristischen Katalogs, bei der die Zuständigkeit 
bei einer Bundesstelle liegt, alle beim entsprechenden Amt 
physisch vorhandenen bzw. in Erarbeitung stehenden 
Geobasisdatensätze (insgesamt 294 Datensätze).
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Zeitplan für die Einführung der Geo-
datenmodelle
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www.geo.admin.ch

Die Dokumente werden unter www.geo.admin.ch/
� Geodaten � Geobasisdaten � Zeitplan publiziert
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Methodik

Rechtliche Grundlagen
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Methodik – Vorgehen

Test-
Anwendung

FIG
Fachexperten

+ Struktur

Semantik

Transferformat, Systemkonfiguration

Vernehmlassung

durch Fachexperten

Modellierungs-
Experte

Prosa-
Beschreibung

Objektkatalog

automatische
Herleitung

Diagramm

Formaler Text

Abnahme

durch Fachexperten
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Hilfsmittel

Rechtliche Grundlagen
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Grundlagen zur Erarbeitung der 
minimalen Datenmodelle

• Nebst dem GeoIG und der jeweiligen Fachgesetz-
gebung stehen den FIG  konkret folgende Hilfsmittel 
für die Erarbeitung  der MGDM zur Verfügung:
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FAQ (Häufig gestellte Fragen)

www.geo.admin.ch � Geodaten � Geobasisdaten � FAQ
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Warum Basismodule des Bundes?

Datenharmonisierung auf verschiedenen Ebenen:

• rechtlich (Gesetz, Verordnungen)
• organisatorisch (Zeitplan, FIG)
• technisch (Modelle, Dienste, NGDI)

• inhaltlich?

Gleiches soll gleich behandelt (= modelliert) werden!
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Konzept von CHBase (I)
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Konzept von CHBase (II)
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MODEL MyModel […] =

IMPORTS Module;

MyClass =

MyAttr : Module.CHBaseDomain;

END MyClass;

MODEL Module […] =

DOMAIN

CHBaseDomain = (a,b,c);

END Module.

(1) Wertebereichsdefinitionen: direkte Verwendung

MODEL MyModel […] =

IMPORTS Module;

MyClass =

MyAttr : Module.CHBaseStruct;

END MyClass;

MODEL Module […] =

STRUCTURE CHBaseStruct =

StrAttr2 = (a,b,c);

StrAttr1 = TEXT*50;

END CHBaseStruct;

END Module.

(2) Strukturdefinitionen: direkte Verwendung; ggf. auch Vererbung, siehe (3) 

MODEL MyModel […] =

IMPORTS Module;

MyClass EXTENDS Module.CHBaseClass=

MyAttr : (a,b,c);

END MyClass; 

MODEL Module […] =

CLASS CHBaseClass (ABSTRACT) =

Attr1 = TEXT*50;

END CHBaseClass;

END Module. 

(3) Klassenkonstrukte: Vererbung, Konkretisierung

Konzept von CHBase (III)
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Inhalt von CHBase (I)

Geometrie
• Koordinatenwertebereichsdefinitionen LV03, LV95
• Aliase für Basis-Geometrietypen
• «Multi-Geometrietypen»
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Mehrsprachigkeit
• Lokalisierung, mehrsprachige Texte, 

Übersetzungslisten

Kataloge
• Einfache und hierarchisierbare dynamische 

Aufzählungen

Administrative Strukturen

Objektversionierung

Grafikhinweise

Inhalt von CHBase (II)
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Anleitungen, Hinweise
• Objektidentifikation
• Beziehungen (Namenskonventionen)
• Datenqualität und -herkunft

Inhalt von CHBase (III)
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Entwicklung (I)

Die Module von CHBase sind im Entwurf modelliert und 
im Rahmen von Experten-Reviews abgestimmt.

Aufgrund der technisch sehr starken Abstraktion wird 
von einer öffentlichen Vernehmlassung abgesehen.
ABER: Die vollständige Modelldokumentation und die 

Benutzeranleitung werden zur Konsultation
verteilt; insbesondere an die Kantone!

� Neben der Modellspezifikation wird vor allem eine 
klare, einfach verständliche, umfassende Benutzer-
anleitung zum Gebrauch der Basismodule des Bundes 
verfasst.
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Zusammen mit der Benutzeranleitung werden die 
Basismodule des Bundes publiziert (und u.a. in das 
Model-Repository http://models.geo.admin.ch
eingefügt).

Später können weitere Module, die z.B. «fachanwen-
dungsgetrieben» sind, zusätzlich entwickelt und in 
CHBase integriert werden.
Beispiel: «Messstationen» in Zusammenarbeit mit 
dem BAFU.

Entwicklung (II)
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Modell-Ablage (Model Repository)

• Datenmodelle als http-Ressource zur Verfügung stellen
• Vollständige Sammlung vorhandener Geodatenmodelle
• Nutzer hat immer Zugang zu den aktuellen, passenden 

Datenmodellen

Bundes-Repository

Geobasisdatenmodelle
(MGDM)

http://models.geo.admin.ch

Softwarewerkzeug

ili2fme

Geobasisdatensatz

Internet

verweist
auf

Internet

sucht
Modelle

liefert Modellinformationen

Internet

Referenz-Repository

http://models.interlis.ch

Referenzmodelle
(Units, Time, CoordSys)
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Werkzeuge zur Geodatenmodellierung

• Modellieren mit UML (UML/INTERLIS-Editor)
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/umleditor-3.2.0.zip

• Prüfen der Modelle (Syntax, Compiler)
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/ili2c-4.3.4.zip

• Prüfen der Daten gegenüber einem Modell (Checker)
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/igcheck2_120.zip

• Konvertieren der Daten in ein anderes Format (ili2fme)
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/ili2fme-5.3.2.zip

• Referenzhandbuch
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/ili2-refman_2006-04-13_d.zip

• Benutzerhandbuch
http://www.interlis.ch/interlis2/docs23/Handbuch_final_23_de.zip



26KOGIS Spirgarten-Treffen vom 24.03.2011

Rechtliche Grundlagen
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